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Tarifvertrag bei Boryszew: 

Ab jetzt wird gehandelt!
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Die Geduld hat ein Ende: Tarifvertrag jetzt! 

Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen, 
unsere Geduld hat ein Ende. Die IG Metall hat den  
Arbeitgeber vor Wochen zu Tarifverhandlungen aufge­
fordert. Die angebotenen Verhandlungstermine hat der 
Arbeitgeber zunächst reaktionslos verstreichen lassen, um  
dann auf der Betriebsversammlung im März zu erklären: 
Das Korsett eines Tarifvertrags ziehe er sich nicht an! 
Tarifverhandlungen mit der IG Metall lehne er ab!

„Diese Verweigerungshaltung ist ein Affront gegen 
die Belegschaft“, sagt Peter Ernsdorf, Erster Bevollmäch­
tigter der IG Metall Ostbrandenburg. „Der Arbeitgeber hat 
die Zeichen der Zeit nicht verstanden. Es ist nicht mehr 
die Frage, ob es einen Tarifvertrag für die Beschäftigten 
bei Boryszew gibt, sondern wann und welchen Inhalt er 
haben wird. Ab jetzt wird gehandelt!“  

Präsenz und Aktivitäten der IG Metall bei Boryszew 
in Prenzlau werden ab sofort deutlich zunehmen! 
Wir werden uns unseren Tarifvertrag erkämpfen! Dabei 
stehen uns per Grundgesetz alle Mittel zur Verfügung, wie 
wir sie auch zu Jahresbeginn in der Tarifrunde der Metall- 
und Elektroindustrie erfolgreich eingesetzt haben. 

Wer seinen Betrieb modern mit Geldern aus Landes­
mitteln fördern lässt, darf seine Beschäftigten nicht  
mit Mindestlohn von 8,84 Euro abspeisen. Davon  
kann heute schon kaum jemand leben und in Zukunft 
schon gar nicht. Altersarmut ist vorprogrammiert.  
Deshalb müssen die Zeiten des Mindestlohns bei  
Boryszew endlich ein Ende haben. 

Engagiert Euch mit der IG Metall und Eurer  
betrieblichen Tarifkommission für mehr Gerechtigkeit.  
Die gibt es nur mit Tarifvertrag! 
Es kommt auf jeden Einzelnen von Euch an. 
Gut organisierte Belegschaften setzen im Betrieb  
und in Tarifrunden mehr durch!
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„Die Verweigerungs-
haltung des Arbeitgebers 

werden wir beantworten. Ab jetzt 
wird gehandelt, damit die Zeiten 
des Mindestlohns bei Boryszew 

endlich ein Ende haben!“ 
Peter Ernsdorf, Erster Bevollmächtigter 

der IG Metall Ostbrandenburg
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Bitte in Blockschrift ausfüllen!

Gemeinsam sind wir stark! 
Deshalb: Tretet jetzt in die IG Metall ein. 
Füllt dazu diese Beitrittserklärung aus und gebt sie 
bei Eurem IG Metall-Betriebsrat ab.

Bitte abgeben bei Eurem IG Metall-Betriebsrat oder per Post an 
IG Metall Ostbrandenburg, Zehmeplatz 11, 15230 Frankfurt (Oder)

Beitrittserklärung


